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From Eye to Insight

„Be careful what you wish for“ – ein
„normales“ tarifliches Vergütungs-
system und die betriebliche 
Entwicklung



Streng vertraulich | Leica Microsystems | Patrick Musch | Human Resources | 12.04.2026
© Leica Microsystems GmbH mit Sitz in Wetzlar. Alle Rechte vorbehalten, auch bzgl. jeder Verfügung, Verwertung, Reproduktion, Bearbeitung, Weitergabe sowie für den Fall von Schutzrechtsanmeldungen.

Agenda

1

2

3

4

2

Eine kurze Geschichte der Zeit bei Leica Microsystems und deren Vergütung

Der Einfluss der analytischen Stellenbewertung auf die Vergütung – Vorteil oder Nachteil?

Leistungszulage: die Quadratur eines historischen Kreises

Learnings und Quo Vadis?



Streng vertraulich | Leica Microsystems | Patrick Musch | Human Resources | 12.04.2026
© Leica Microsystems GmbH mit Sitz in Wetzlar. Alle Rechte vorbehalten, auch bzgl. jeder Verfügung, Verwertung, Reproduktion, Bearbeitung, Weitergabe sowie für den Fall von Schutzrechtsanmeldungen.

Wer ist Leica Microsystems?

• Weltweit führender Anbieter von Mikroskopen und 
Bildgebungslösungen für Forschung, Industrie und 
Medizin

• Über 175 Jahre Innovationskompetenz in optischer 
Präzision und High-Tech-Lösungen 

• Drei Divisionen: Life Science, Industry, Medical 

• Globale Präsenz in über 100 Ländern
• Hauptsitz Wetzlar
• 3 Standorte: Wetzlar (Hessen) und Mannheim (Baden-

Württemberg) mit allen Funktionen inklusive 
Produktion

• Teil der Danaher-Gruppe (US-basiert, seit 2005) – starke 
Technologie- und Innovationsplattform
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60+ Jahre Vergütungsentwicklung bei Leica Microsystems 4

„Hausentgelttarif“ vor 2009 ERA ab 2009 in Wetzlar und 2018 in Mannheim

„Haustarif“ im Entgelt mit 
Akkordlohn, ab 1999 

Prämienlohn statt 
Akkordlohn mit 

Vergütungsabsicherung

2018 Mannheim: 
Anwendung des 

Metalltarifvertrags 
Hessen mit 

Ausnahme der 
Entgelttabellen 

(+12,8% vs. Hessen)

2009: Einführung 
analytisches 

Bewertungssystem 
(Mercer IPE)

2024: Übergang 
Prämienlohn in 

einheitlichen Zeitlohn
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Wie ist die tarifliche Vergütung heute eingebettet? 5

Leitende Angestelle

Aussertarifliche 
Mitarbeitende (AT) 
und Mitarbeitende 

ohne Tarif (OT)

Tarifliche 
Mitarbeitende

Element Inhalt

Grundentgelt TV ERA, analytisches 
Bewertungssystem, tarifliche 
Zusatzstufen (E11z)

Leistungszulage Nach ERA, „Topf“ 10% mit 
Bestandsschutz aus Prämienlohn, 
Leistungsbewertung

Betriebliche Zulagen / 
Funktionszulagen

Regelungen aus Stellenbewertung oder 
Unternehmensentscheidungen

Alles Sonstige, was nach 
TV verpflichtend ist

Ausgleiche aus TV-Einführungen, 
Abgruppierungsverfahren, ...

Element Inhalt
Grundentgelt Definiert über Gehaltsbänder nach 

Marktdaten und Job Level
(abgeleitetes Willis-Towers-Watson-
Modell)

Incentives (kurz- und 
langfristige)

Definiert über marktübliche Vergütung 
und globale bzw. lokale Richtlinien.

AT-Tarif-Entgeltabstand (Mindestentgelt) – Unterschied WZ und MA

Globale 
Aufstellung 

inklusive 
Vergütungs-

system, 
Leistungs-
bewertung, 

etc. von 
Danaher vs. 

Deutschland

Globale 
Aufstellung der 
Vergütungsyste
matik , Gehalts-

bänder, 
Leistungsbewer
tung über alle 

Firmen der 
Danaher-

Gruppe hinweg
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Wie kam es zum analytischen Stellenbewertungssystem (1/2)? 7

• Stellenbewertung ist in ERA geregelt (die berühmten Niveaubeispiele ...), aber sie schienen zu 
generisch zu sein und zu wenig interne Vergleichbarkeit der Stellen zu bieten ...
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Wie kam es zum analytischen Stellenbewertungssystem (2/2)?

• ... also war der Gedanke vorhanden, dass das bereits im AT-Bereich eingesetzte 
Stellenbewertungssystem auch im Tarifbereich genutzt werden sollte. Ziel: Vergleichbarkeit ... und als  
Prozess kam damit Folgendes:

8

Erstellung 
bewertungsfähige 
Stellenbeschreibung

Analyse nach 
Bewertungskriterien Bewertung = Zählen 

von Punkten

Übersetzung in 
Mercer IPE-Klasse

Übersetzung in 
Tarifgruppe

Aufwand für 1 
Position über 

alle 
Beteiligten 
inkl. BR: 7h; 

LMS 
Deutschland 
mit ca. 100 

Bewertungen 
/ Jahr
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Was als Ergebnis damit geschaffen wurde ... 9

M1 M2 M3 M4 M5
52-54 55-57 58-59 - -
AT AT AT Exec. Exec.

P1 P2 P3 P4 P5 P6
48-49 50-51 52-54 55-57 58-59 60-63
E9-E10 E11-E11z AT AT AT AT

T1 T2 T3 T4
46 47 48-49 50-51
E7 E8 E9-E10 E11-E11z

B1 B2 B3 B4
44-45 46 47 48-49

E5/E5z-E6 E7 E8 48-49

O1 O2 O3 O4
42-43 44-45 46 47
E3-E4 E5/E5z-E6 E7 E8

Management

Professional

Technical Support

Business Support

Operation Support

• ... ist ein aufwändiges System, 
welches eine sehr hohe Genauigkeit 
bietet, sofern die 
Stellenbeschreibungen erster Güte 
sind (ist das wirklich immer 
benötigt?): NEIN!

• ... ist ein System, welches die IPE-
Positionsklasse an eine Tarifgruppe 
koppelt: KLARES SYSTEM; aber: 

• keine Änderung der Tarifstufe 
ohne merkliche Änderung der 
Stelle. SCHWIERIG: Sichtbare 
Gehaltsentwicklung, z.B. 
Seniorität in der Rolle

• Entkopplung von 
„Vergütungsmarkt“? Passen die 
Bewertungen gegenüber dem 
Wettbewerb?

• ... ein Konflikt mit der Danaher-Job-
Level-Systematik (eingeführt 2018) 
und das inherente Risiko von 
inkonsistenten Vergütungs-niveaus.

Mein Fazit: In der Kombination ist die heutige Aufstellung bereits ein großer Spagat zwischen 
Mitarbeiterwahrnehmung, marktgerechter Vergütung und Kosten 
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Wenn Leistung sich lohnen sollte ...

• Vor 1999: zwei Kategorien an Mitarbeitenden bzgl. variabler 
Entgeltbestandteile:

• Mitarbeitende im Produktionskernbereich: Akkordlohnsystem
• Tarifliche Mitarbeitende im Zeitlohn: Analytische Leistungsbewertung mit 

Umrechnung in festen Prozentsatz der Leistungszulage

• 1999 Umstellung auf eine tarifdynamische Prämienzulage umgestellt. 
Individuelle Korrekturen wurden in der Praxis sehr selten vorgenommen, 
was faktisch einer zusätzlichen Festervergütung von bis zu 35% des 
Grundentgelts entsprach.

• 2009 – ERA: Prämienzulage blieb unverändert, ebenso der Ansatz zur 
Leistungsbewertung und Ermittlung der Leistungszulagen.

• Im Endergebnis:
• Leistungsabhängiger Akkordlohn in eine feste Zulage 

umgewandelt (0%-35% und ~15% Durchschnitt in Produktion in 
Wetzlar, Produktion Mannheim im Zeitlohn und bei 10%).

• Keine konsistente Anwendung und Kalibrierung von 
Bewertungsergebnissen (Führungskraft und N+1 Führungskraft)

• Ungleichgewicht bei Leistungszulagen im Zeitlohn (Individual-
charakter: Wetzlar 3% - 15% mit 6% Durchschnitt & Mannheim 10%)
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Was wir heute zur Leistungszulage tun

• Wo standen wir 2020 damit: 
• Verschiedene Zulagensysteme und Höhen zwischen den Standorten Wetzlar und 

Mannheim und selbst innerhalb des Standorts Wetzlar (Produktionskernbereich und 
„Rest“)

• Verschiedene Leistungsbewertungssysteme zwischen den Standorten

• In 2024 Umstellung auf ein vereinheitlichtes System zur 
Leistungsbewertung und Ermittlung der Leistungszulage nach Anhang A:

• 3 Mitarbeitergruppen
• Mitarbeitende in Zeitlohn: Verteilung der Leistungszulage 

mit Heranführung von 6% auf „Topfgröße“ 10% bis 2026. 
• Mitarbeitende im Prämienlohn unter 15%: Leistungszulage mit 10% Topf und 

Heranführung an eine 5% Überleitungszulage bis 2027.
• Mitarbeitende im Prämienlohn ab 15%: Leistungszulage mit 10% Topf und 

„Bestandschutz“ bei Einführung via Absicherungsszulage. 

• ALLE Neueintritte und Wechsel aus Produktionskernbereich heraus 
fallen unter Zeitlohn mit 10% „Topf“.

12

Was bleibt: ein einheitliches und faireres System der Leistungsbewertung und -zulage als vor 2024 aber 
erkauft mit erhöhter Komplexität in der Umsetzung und im Verständnis. 

Gleichzeitiges Zurückfahren der Kosten der Prämien auf 10%-Durchschnitt über die kommenden Jahre.
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Wo stehen wir heute und Quo Vadis? 

• Heute:
• Auf den ersten Blick ein Standard-Tarif-Vergütungsystem mit dem „Teufel-im-Detail“:

• Stellenbewertung in einem aufwändigen Prozess (mit Anfälligkeit für Missbrauch).
• „Mathematische Ableitung“ der tariflichen Vergütung mit direkter Auswirkung auf 

unterschiedlichen Vergütungsniveaus an den Standorten ohne marktübliche Vergütungssicht 
(inkklusive AT-Mitarbeitende).

• Starre Kopplung von Tarifstufen ist hinderlich für eine kontinuierliche Entgeltentwicklung und 
mit Risiko des Entkoppelns zur marktüblichen Vergütung in Deutschland behaftet.

• Immer noch abweichende Behandlung vom Danaher-Standard zur Leistungsbewertung führt 
zu Komplexität des Prozessmanagements (Aufwandsthematik) – neben der in den 
tarifvertraglichen Regelungen ohnehin schon vorhandenen ...

• Aber auch: kaum vorhandene Anzahl an Fällen eines Gender-Pay-Gaps (Entstehung über 
betriebliche Zulagen oder lange Heranführung an Zieleingruppierung)

• Auf den zweiten Blick das Learning aus der Historie: Passen Sie nicht nur ein Element der 
Vergütung an, gehen Sie ganzheitlich vor und vergessen Sie die Marktentwicklung der 
Entgelthöhen nicht (in beide Richtungen) 

14
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Wo stehen wir heute und Quo Vadis? 

• Quo Vadis:
• European Pay Directive und ihre Auswirkungen?
• Die Rolle von Vergütung (gerade ab AT-Bereich und höher) ändert sich gerade gobal und 

bedarf auch einer Änderung des Mindsets bei allen Stakeholdern. 
• Vergütung wird stärker zielgruppenorientiert bei gleichzeitig erhöhter Transparenz (siehe 

European Pay Directive).
• Deswegen: Kontinuierliche Evaluierung der betriebsinternen spezifischen Elemente und 

Regelungen auf heutige und erwartete morgige Marktangemessenheit und ggf. Anpassung 
(in beide Richtungen).

• Welchen Beitrag können die Tarifparteien dazu leisten? Das bisherige „Anbauprinzip“ an den 
Status Quo wird nicht mehr funktionieren.
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Ihre Fragen?
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